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Nationale Begeisterung in Nürnberg
Die Riesenzahl der Gäste trifft ein —

TU. Nürnberg , 1. Sept . Donnerstagfrüh sind auf dem
Nürnberger Hauptbahnhof die ersten Sonderziige mit den
Amtswaltern der NSDAP , eingetrosfen. Bis in die frühen
Morgenstunden des Samstag hinein fahren nun in durch¬
schnittlichen Abständen von 20 Minuten die Züge an. Den
Anfang machten gestern die Westfalen, die Rheinländer und
die Ostpreußen. Bald werden die Thüringer da sein, die
Berliner und die von der Wasserkante, die Schlesier, die
Pommern usf. Im einzelnen kommen 180 000 politische
Amtswalter , 1VV VVV SA .- «nd SS .-Män «er, KV VVV Ange¬
hörige der Hitler -Jugend «nd 12 VVV Mitglieder des Bundes
dentscher Mädchen in Sonderzügen nach Nürnberg . In
Nürnberg und Fürth und in den Vororten dieser beiden
Städte sind etwa 253 000 Quartiere bcreitgehalten , darunter
über 200 000 Lager in Masscnquartieren, wie Schulen, Fabri¬
ken und Sälen . Nicht gerechnet sind dabei die Lager in den
riesigen Zeltstädten. Bald wird hier ein Lagerleben von
nie gesehenem Ausmaß cinsetzen.

Die -1000 sächsischen SA . - Männer,  die als ein¬
zige die Erlaubnis bekommen haben, einen Fußmarsch zum
Parteitag anzutreten , und sich unter der Führung von Grup¬
penführer Hayn von Plauen über Hof und Bayreuth mit
einem Tag Ruhepause in Bewegung gesetzt Haben, sind
gestern in Grävenberg, einem Städtchen in der Nähe von
Nürnberg , eingetrosfen,- sie werden heute ihr Ziel im Zelt¬
lager erreichen.

Am gestrigen Tage haben bereits die Sondertagungen,
auf denen die Führer sprechen, begonnen Es fanden eine
Beamtentagung , eine solche der Ausländsabteilung der
NSDAP , und der NS .-Frauenschaft statt. Ganz Nürnberg
befindet sich im Freudentaumel des Parteitages : gestern
abend war die Altstadt in ein Flammenmeer festlicher Be¬
leuchtung getaucht. Die Straßen waren von jubelnden Men-
schenmassen gefüllt, so Saß zeitweise der Straßenbahnverkehr
ins Stocken geriet.

Am Abend des Eröffnungstages des Rcichspartcitages
wurde dem Führer,  wie der „Völkische Beobachter" mel¬
det, eine begeisterte Huldigung  dargebracht . Nach
Beendigung der Standkonzcrte formierten sich die Musik¬
kapellen zu einem Zuge und marschierten, von einer riesi¬
gen Menschenmengebegleitet, am „Deutschen Hof" vorüber,
um dem Führer ihren Gruß zu bringen . Unter den Klängen

Die Sondertagungen haben begonnen
des Deutschlandliedes ging es im Gleichschritt vor dem
Hause vorbei und gleich darauf zeigte sich an einem Fenster
des ersten Stockwerkes der Führer . Nun kannte der Jubel
keine Grenzen mehr. Alle Sperrketten wurden durchbrochen
und die ganze Straße glich weithin einem wogenden, bro¬
delnden Menschenmecr, aus dem sich steil wie ein Wald die
Arme emporstreckten. Dann klang das Horst-Wcssel-Lied auf
und immer wieder hörte man die Klänge des Deutschland¬
liedes und nationalsozialistischer Kampflieder.

Oberbürgermeister Liebcl  wurde in seiner Eigenschaft
als alter Kämpfer der SA . an seinem gestrigen 36. Ge¬
burtstage eine hohe Ehrung zuteil. Stabschef Rühm ver¬
kündete die Ernennung des Oberbürgermeisters zum Ober¬
führer der SA . '

Die Minister in Nürnberg
Im Laufe des gestrigen Nachmittags ist eine Reihe von

Reichsministcrn in Nürnberg zum Parteitag eingetrosfen.
Unter ihnen Vizekanzler von Papen,  der von Sigmarin¬
gen kam, Neichsinncnminister Dr . Frick, der direkt aus Ber¬
lin kam, und Neichswehrminister Generaloberst v. Blom¬
berg,  der in Begleitung des Chefs der Marineleitung
Admiral Dr . h. c. Raedcr  im Flugzeug eintraf . Der Chef
der Heeresleitung , General der Infanterie von Ham¬
me  r ste i n - E gu o r d, war bereits vorher nach Nürnberg
gekommen. Heute morgen werden noch Neichsaußenministcr
Freiherr von Neurath  und Neichsjustizminister Dr.
Gürtner  aus Berlin erwartet.

Ministerpräsident Goering General der
Infanterie

Amtlich wird aus Berlin  mitgetcilt : Der Herr Reichs¬
präsident hat mit Wirkung vom heutigen Tage den Herrn
Reichswchrmiilister, General öer Infanterie , von Blom¬
berg , zum Generaloberst  ernannt.

Er hat ferner im Nahmen anderer Beförderungen dem
preußischen Ministerpräsidenten und Hauptmann a. D.,
Ritter des Pour le Meritc , Goering,  in Anerkennung
seiner hervorragenden Verdienste im Kriege und Frieden
den Charakter als General der Infanterie  ver¬
liehen mit der Berechtigung zum Tragen der Uniform des
Neichshc'eres.

Um die Ordnung der Gemeindesinanzen
Staatskommissar Dr. Lippert über Arbeitslosenhilfe und Schuldenregelung

— Nürnberg, 1. Sept. Auf der kommuualpolitischcn Ta¬
gung im Rahmen des Nürnberger Parteitages hielt der
Staatskommissar der Ncichshauptstadt Dr . Julius Lip-
pert  eine große Rede, in der er eingehend zur Frage der
Gemeindefinanzen Stellung nahm. Die Gegenwarts¬
aufgaben  der Gemeinden und Gemeinbeverbände sind
die Sicherung der Arbeitslosenbeihilfeund eine Neuordnung
des gemeindlichen Schuldenwesens. Die große finanzielle
Z u kn n ft s a u f g a b e ist die, in dem bevorstehenden Neu¬
aufbau des deutschen Finanz - und Steuersystems für die Er¬
haltung der finanziellen Lebensfähigkeit und der finanziellen
Selbstvcrantwortung der Gemeinden zu sorgen. In richtiger
Erkenntnis des Notwendigen hat der Führer mehr als ein¬
mal ausgesprochen, baß die beste Arbeitslosenhilfe die Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit  mit allen Mitteln,
vor allem auch durch öffentliche Arbeitsbeschaffung ist. Wir
dürfen nicht erwarten , daß die organisatorische und finan¬
zielle Neuregelung der Arbeitslosenhilfe  vor
dem Beginn des neuen Jahres verwirklicht werden wird.
Die Eigenlast der Gemeinden hat in der Arbeitslosenhilfe
1W2 über eine Milliarde betragen , sie wird 193r! immer noch
^rnd 620  Mill . betragen. Die deutschen Gemeinden und
Gcmeindeverbände werden im Rechnungsjahr 1933 minde-

^ 200  Mill . neue Fehlbeträge allein ans der
Durchführung der Arbeitslosenhilfe in ihrem Haushalt ha¬
ben. Alles in allem werden die deutschen Gemeinden mit
ungedeckten Fehlbeträgen in Höhe von rund 1100  Mill.
in das Rechnungsjahr 1934 hincingehen. Sie machen mehr
als ein Sechstel des gesamten jährlichen Zuschußbcöarfs für
alle Aufgabengebiete der deutschen Gemeinden und Gc-
meindcverbändc aus . Wir erheben an die nationalsoziali¬
stische Negierung die eindringliche Bitte,  ihre finanziellen
Hilfsmaßnahmen für die deutschen Gemeinden und Ge-
meindevcrbände auf dem Gebiete der Arbeitslosenhilfe, zu
denen sie entschlossen ist, mit der allergrößten Beschleunigungöurchzuftthren.

Die Gcsamtverschuldnngder deutschen Gemeinden beträgt
rund 11,3 Milliarden von denen rund7 Milliarden
langfristig und rund 4 Milliarden -Ä.« mittel- und kurz¬
fristig sind. Der Zinsendienst für diese Schulden beträgt ins¬

gesamt rund 720 Millionen NM . Die durchschnittliche Zins¬
höhe für die langfristigen Gemeinöcschulöenbeträgt immer
noch rund 6,3 v. H. und für die mittel- und kurzfristigen
sogar 7,5 bis 8 v. H. Hier brauchen die deutschen Gemeinden
die Hilfe der Ncichsrcgierung. Wir erwarten nicht, daß sie
mit Mitteln des Reiches oder öer Länder den Gemeinden bei
der Erfüllung ihres Schuldendienstes beispringt. Wie die
Regierung unseres Führers Adolf Hitler sich entschlossen hat,
für die deutsche Landwirtschaft eine allgemeine Zinssenkung
auf 4 v. H. durchzuführen, so sollte sic sich— das ist unser
Wunsch— auch entschließen, für die deutschen Gemeinden und
Gemeindeverbändc eine allgemeine Zinssenknng auf durch¬
weg 4 v. H. durchznführen.

Es wird notwendig sein, daß von Reichs wegen etwa in
der Form von veräußerlichen oder lombardierten Reichs-
schatzanwcisungen denjenigen Kreditinstituten beigesprungen
wird, deren Liguibität ober Rentabilität infolge dieser Zins¬
senknng tatsächlich ernstlich gefährdet werden sollte. Sollte
sich die Neichsregierung zu einer allgemeinen Zinsscnkung
für die Gemeindeschulden nicht entschließen können, so müs¬
sen wir sie bitten im Wege der Ncichsgeschgebungein ge¬
ordnetes Verfahren bcreitzustcllcn, in dem für die einzelnen
notleidenden Gemeinden und Gcmeindeverbände Ent-
lastungsmaßnahmen bei ihrem Schuldendienst durchgeftthrt
werden können. Hierbei müßte ein N o r m a l z i n s fn h von
höchstens  4,5 v. H. einschließlich aller Nebenkosten und
Verwaltnngskostenbeiträgc für die langfristigen und von
höchstens 6,5 v. H. für die mittel- und kurzfristigen Gc-
meindcschnlöcn hcrbeigefiihrt werden können. Für diejenigen
Gemeinden, die auf diese Zinslasten infolge ihrer Hans-
haltslagc nicht zahlen können, müßte eine vollständige oder
teilweise Stundung  zum Kapital hcrbeigefiihrt werden.

Als die große finanzpolitischeZukunstsaufgabe der natio¬
nalsozialistischenStaatsführung bezcichnctc er einen Umban
des deutsche» Finanz- «nd Steuersystems. Unser Partei¬
genosse Reinhardt hat uns diesen Neubau des Finanzaus¬
gleichs und des Steuersystems sür den Beginn des Jahres
1934 in Aussicht gestellt. Unsere Anregung ist vor allem die,
bei dem Neubau dafür Sorge zu tragen , daß dem 'Gr und-
gcdanken der neuen Selb st Verwaltung im na-

Tages -Spiege!
Reichspräsident von Hinbenburg empfing gestern die neuen

Gesandten Spaniens , Finnlands und Irlands zur Ent¬
gegennahme ihrer Beglaubigungsschreiben.

Die Zahl der Ehestandsdarlehen , die bis jetzt gegeben wor¬
den sind, beträgt rnnd 5090.

Der bayerische Ministcrrat hat beschlossen, dem preußischen
Ministerpräsidenten Goering als Ehrengabe 10 090 Qua¬
dratmeter Staatsgelände zur Errichtung eines Hauses ans
dem Obersalzberg zur Verfügung zu stellen.

In Köln wurden alle städtischen Beamten , Lehrpersonen,
Angestellten und Arbeiter aufgefordcrt , durch Heraus¬
nahme ihrer Töchter aus dem Erwerbsleben , soweit das
verbleibende Gesamtfamilicneinkomme» zu ihrem Unter»
halt ansreicht, Arbeitsplätze sür erwerbslose Volksgenos¬
sen freizumache».

I « Hamburg hob die Polizei einen wichtige» Betrieb für
Herstellung und Versand von kommunistischenZeitnngcn
und Flugblättern aus.

Der „Vsrteidiguugsausschntz für die in Frankreich leben«
den deutschen Juden " hat an etwa 60 090 französische Kauf»
leute ein Schreiben gerichtet, in dem diese aufgesordert
werden, nicht zur Leipziger Messe zu fahren.

In Maricnbab wurde der deutsche Pazifist Prof . Lessina
ermordet . Die Tschechoslowakei hat den Grenzschutz moto¬
risiert , um des Mörders habhaft zu werde».

Die Polnische Regierung ist bestrebt, Südslawien znm Ab¬
schluß eines Militärbündnisses mit Warschau zu bewegen.

Der französische Außenminister Paul -Boncour empfing
gestern den italienischen Botschafter in Paris z« einem
Gedankenaustausch über die österreichische Frage.

Die Hauptstadt Südtirols , Bozen, ist von Mussolini znm
Sitz eines Armeekorps erhoben worden. Das vierte italie¬
nische Armeekorps wird dauernd von Verona nach Vozen
gelegt.

In Fcllbach verübte ein Bettler einen Raubüberfall aus die
GcnosscnschaftSbank. Er entkam mit einer Rente von 1300
Mark , die ihm jedoch kurze Zeit darauf von der Polizei
wieder abaenommen wurden.

tionalsozialistischen Staate Rechnung getragen wird . Wir
haben den Wunsch, daß die Gemeinden und Gcmeindcver-
bänöe in Zukunft pächt mehr in der primitiven Form zu
Kostgängern des Reiches und der Länder gemacht werden,
wie dies durch die Erzbergerschc Finanzresorm geschehen ist.

Richtschnur für unsere Auffassung ist auch hier der natio¬
nalsozialistische Grundsatz, daß die Gemeinde die Keimzelle
des Staates bleibt und deshalb alle Aufgaben zur Zustän-
dgkeit der Gemeinde gehören, die ihren Ursprung in den
örtlichen Bedürfnissen haben.

Einsteilslracht im Arbeitsdienst
Die Neichslcitung des Arbeitsdienstes teilt mit : In den

verschiedenen Landestcilcn bestanden bisher — je nach der
Zugehörigkeit und Herkunft — verschiedene Arten der Be¬
kleidung für die Arbeitsdienstangehörigcn . Da dieser nun¬
mehr unter einheitlicher Leitung steht, ist auch im Deutschen
Arbeitsdienst eine Einheitstracht cingcführt worden, Nock
und Hose bestehen aus meliertem erdbraunem Tuch.
Der Nock hat eine bequeme, zum Sportlichen neigende,Form,
wobei insb -. ,ondcrc der offene Kragen bemerkenswert ist.
Die Hose wird in bequemer Weise als lange Hose gearbeitet.
Zu dem Anzug wird das Braunhemd  getragen.

Das WiMerhilfswerk
TU. Köln, 1. Sept . Kreisleitcr Schaller,  der Leiter der

Abteilung Presse und Propaganda der NS .-Voltswohlfahrt,
gab in einer Bezirkswalterbesprcchung der NS .-Volkswohl-
fahrt die Durchführung des großen deutschen Wintcrhilfs-
werks bekannt. Die gesamte Organisation ist der NS .-Volts¬
wohlfahrt übertragen . Leitgedanke des ganzen Wintcrhilfs-
wcrks ist, daß in diesem Winter kein deutscher Volksgenosse
hungern oder frieren soll. Alle großen nationalsozialistischen
Organisationen , die christlichen Konfessionenund die borufs-
ständischen Organisationen , an ihrer Spitze Landbund und
Deutsche Arbeitsfront , sollen in den Dienst des Werkes
gestellt werden. Unter anderem ist beabsichtigt, jeder deut¬
schen Familie naheznlegen, daß sie an einem Sonntag des
Monats aus ihren Braten verzichtet und allgemein nur ein
Eintopfgericht auf den Tisch bringt . Auch diese Ersparnisse
sollen bann dem Wintcrhilfswerk zuflicßen. Alle Arbeiter
sollen monatlich den Ertrag einer Arbeitsstunde
spenden.  Andere Sammlungen sollen eingestellt werden
und öffentliche Sammlüngen nur noch sür das Wintcrhilfs¬
werk erfolgen. Gleichzeitig soll ein scharfer Kampf
gegen das Bettelun wesen  durchgeftthrt werden, um
die ganze Kraft auf das große WinterhilfSwcrk zu konzcn
triercn . Für die Äermsten der Armen werden auch Käme -'
radschafts Häuser  eingerichtet und für Unterhaltung
und Belehrung gesorgt.



Der Sinn des Nürnberger Parteitags 1933
Eine Unterredung mit dem Reichspressechef der NSDAP

Der Reichspresscchef der NSDAP ., Dr . Dietrich,
äußerte sich vor seiner Abreise von Obersalzberg nach Nürn¬
berg in einer Unterredung mit einem Mitglied der Redak¬
tion der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " über den bevor¬
stehenden Reichsparteitag, wobei er eine Reihe von Fragen
beantwortete, die ihm von dem Redaktionsmitglieü der
„DAZ." «orgelest wurden.

Frage:  Worin erblicken Sic die besondere Bedeutung
des Reichsparteitages 1933:

Antwort:  Der diesjährige Reichsparteitag unterschei¬
det sich zunächst grundlegend dadurch von allen früheren , daß
hier die NationalsozialistischePartei nach ihrem Durchbruch
zum Staat zum ersten Male als Repräsentantin des
ganzendeutschenVolkes  auftritt . Weil die national¬
sozialistische Bewegung im Besitz der Macht zur Trägerin
des Staates wurde, handelt es sich hier also nicht
mehr um eine Parteitagung schlechthin, sondern
gleichzeitig gleichsam um eine politisch cGe-
neralmusterung  des neuen Deutschland.

Frage:  Die gewaltige Nürnberger Tagung
wird also naturgemäß eine außerordentliche Wir¬
kung ausstrahlen nicht nur auf die Anhänger
der NSDAP ., sondern auch auf die ihr bisher
Ferner ätzenden?

Antwort:  Ich hoffe das zuversichtlich, und
zwar in erster Linie aus den persönlichen Ein¬
drücken eines jeden, der als Gast oder Zuschauer
nach Nürnberg kommt. Gerade diejenigen, die
dem Ringen unserer Bewegung bisher fremd
gegenüberstanden, werden in Nürnberg Gelegen¬
heit finden, das innere Wesen des Natio¬
nalsozialismus  auch seelisch begreifen zu
lernen und sich eine Vorstellung von dem ge¬
waltigen Weltanschauungskampf zu machen, den
die NSDAP , geführt hat und noch heute führt.
In der Proklamation des Führers auf dem
Reichsparteitag sowie in den verschiedenenVor¬
trägen und Referaten auf dem Kongreß werben
die unverrückbaren Grundsätze  des
nationalsozialistischenStaates , daneben aber auch
die neu gewonnenen Erkenntnisse aus der Praxis
der Verantwortung heraus kundgegeben.

Frage:  Muß nicht gerade das Ausland
mit erhöhter Spannung dem Ablauf dieser Tage
folgen?

Antwort:  Die große Kundgebung in
Nürnberg , die bevorstehenden Manifestationen
des nationalsozialistischen Geistes und Willens
werden zweifellos das Ohr der ganzen Welt be¬
sitzen. Das Erscheinen so zahlreicher Vertre¬
ter des Diplomatischen Korps  und
von Vertretern der gesamten Weltpresse in
Nürnberg beweist ganz deutlich, daß man sich der
überragenden Bedeutung dieser Tage durchaus
bewußt ist.

Frage:  Was wird bas Ausland vor allem in Nürn¬
berg sehen und erkennen können?

Antwort:  Der Reichsparteitag wird nicht nur das
ganze deutsche Volk, sondern vielleicht auch die Welt dem
Verständnis dafür näher bringen , welche wertvolle welt¬
anschauliche Kraft und Tiefe in der nationalsozialistischen
Bewegung liegt. Er wird vielleicht auch die politische Er¬
kenntnis fördern , baß die Neuordnung des politischen Lebens,
die sich in Deutschland vollzogen und die innere und äußere
Haltung unseres Volkes grundlegend geändert hat, auch f ü r
die politische Ordnung der Nationen unter¬
einander  von größtem Nutzen ist, weil bas Deutschland
der Autorität und Ordnung zu einem dauerhaften , festen
Faktor in der internationalen Politik geworden ist.

Frage:  Halten Sie es für möglich, daß der Aufmarsch
der SA . und SS . irgendwie mißdeutet wird?

Antwort:  Nach unseren Erfahrungen muß natürlich
mit einer Mißdeutung dieses Aufmarsches  ge¬
rechnet werben bei denen, die die Wahrheit nicht erkennen

wollen. Um so energischer möchte ich nochmals betonen, was
hier schon allgemein bekannt ist, aber uns immer wieder be¬
wußt falsch ausgelegt wird, rüimlich, daß die SA . und die
SS . keinesfalls militärische oder auch nur
militärähnliche Formationen  sind. Die Besucher
des Reichsparteitages werden vielmehr in ihnen die Be¬
kämpfe! des Bolschewismus erkennen, denen die ganze zivi¬
lisierte Welt dankbar sein sollte, weil durch ihr Verdienst
dieser Weltgefahr im Herzen Europas Einhalt geboten wor¬
den ist. Die politische Ordnung in Deutschland im Interesse
der ganzen Welt auch in Zukunft zu garantieren , bleibt auch
weiterhin ihre verantwortliche, große Aufgabe. Wenn in
dieser Richtung etwa noch Zweifel zu zerstreuen wären,
dann müßten sie schon allein durch die Tatsache beseitigt
sein. Saß ja in Nürnberg keineswegs die gesamte SA . und

Bolkskanzler Adolf Hitler

SS . aufmarschiert. Der Reichsparteitag hat vor¬
nehmlich einen geistige » und weltanschau¬
lichen Inhalt.  Bewußt wurde der Aufmarsch auf einen
verhältnismäßig kleinen Teil beschränkt, dessen die Tagung
nun einmal a ŝ einer festlichen Umrahmung bedarf. Um
dieses äußere eindrucksvolle Bild der Tagung handelt es
sich und nicht um die Absicht, zahlenmäßig besonders große
Einheiten der Kämpfer für das Dritte Reich etwa demon¬
strativ aufmarschieren zu lassen.

Frage:  Werden Sie auf dem großen Presseempfang,
der im Programm des Parteitages angekünbigt ist, zu uns
Pressevertretern auch politische Ausführungen machen?

Antwort:  Die großen politischen Kundgebungen blei¬
ben dem Kongreß Vorbehalten. Es wirb mir aber eine
Freude sein, die Kollegen von der deutschen und ausländi¬
schen Presse dort begrüßen zu können, ihnen durch meine
Ausführungen einen Einblick in das gewaltige weltanschau¬
liche Ringen unserer Bewegung zu vermitteln und ihnen
das Verständnis für bas neue Deutschland zu erleichtern.

Kriegsopfer sind keine Doppelverdiener
In der Frage der Doppelverdiener hat Gauleiter Wein-

r ich - Kassel eine weitere Bekanntmachung erlassen, die den
Kreis der Doppelverdiener beschränkt. Die Bekanntmachung
stützt sich auf eine bevorstehende gesetzliche Neuregelung und
hat folgenden Wortlaut : „Ich weise nochmals darauf hin,
daß Kriegsbeschädigte, Kriegcrwitwen , Kriegerwaisen und
Kriegereltern nicht als Doppelverdiener  anzu¬
sehen sind, selbst wenn sie einen Arbeitsplatz innehaben, der
von einem anderen Volksgenossen versehen werden könnte.
Diese Kreise werden durch die gesetzliche Kürzung der Zu¬
satzrenten oder durch die gesetzliche Regelung ihrer Ren¬
ten erfaßt. Sollten schon Entlassungen vorgenommen sein,
so sind diese umgehend rückgängig zu machen."

Politische Kurzmeldungen
Reichskanzler Adolf Hitler hat in einem persönlichen

Schreiben die Familie Schlageter zum Parteitag der Natio¬
nalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei nach Nürnberg
eingeladen. Der Bruder Albert Leo Schlageters , Joseph
Schlageter, wirb der Einladung Folge leisten. — Der Kom¬
missar für die badischen Krankenkassen hat angeordnet, daß
bei den Orts - und Jnnungskrankenkassen alle weiblichen
Kanzleiangestellten durch männliche Kräfte zu ersetzen sind.
— Der preußische Ministerpräsident hat beim preußischen
Staatsministerium ein kulturpolitisches Referat geschaffen,
mit dessen Leitung der Staatskommissar im preußischen Kul¬
tusministerium , Hinkel, betraut wurde. — Der preußische
Justizminister hat die Wiedererrichtung zahlreicher Amts¬
gerichte angeorbnet, die im vergangenen Jahre aufgehoben

worben waren. — Das Wehrstahlhelmregiment Hamburg ist
in Anwesenheit der SA .-Führer und der Vertreter des
Senats feierlich in die Gruppe „Hansa" der SA . eingeglie¬
dert worden. — Die vor einigen Tagen erfolgte Mit¬
teilung , daß Studenten , die in Oesterreich zu studieren be¬
absichtigen, die Tausendmark-Ausreisegebühr nicht zu ent¬
richten brauchen, entspricht nicht den Tatsachen. — Das
österreichische Bundeskanzleramt hat einen Erlaß gefällt, mit
dem die Ausgabe von Schwunügeld allen Gemeinden der
Republik Oesterreich untersagt wird . — Der von der „Wie¬
ner Sonntag - und Montag -Zeitung " an den Völkerbund
gerichtete Appell, eine Untersuchung der inneren politischen
Lage Deutschlands durchzuführen, ist vom Generalsekretär des

Völkerbundes abgelehnt worden. — In Troyes und Cha-
lons -sur-Marne finden gegenwärtig große Luft- und Kom¬
binationsmanöver der französischen Luftstreitkräfte statt. —
In einer Rede in der gemeinsamen Sitzung der beiden indi¬
schen verfasiungsgebenden Körperschaften verteidigte der
indische Bizekönig den Einsatz von Bombenflugzeugen gegen
aufrührerische Stämme an der Nordwestgrenze Indiens . —
Der Dollar wird voraussichtlich in Zukunft keinen festen
Golöinhalt mehr haben, sondern sein Goldwert wird ent¬
sprechend den Golbschwankungenam Weltmarkt von Tag zu
Tag schwanken. —Jn Christobal in der Gegend des Panama¬
kanals sprach ein amerikanisches Kriegsgericht den ameri¬
kanischen Unteroffizier Ralph Osman , der in Warschau ge¬
boren ist, wegen kommunistischerSpionage schuldig. — In
Quito lEcuador ) ist ein Generalstreik ausgebrochen, da
Präsident Mera nach wie vor den Rücktritt ablehnt.

Bestellen Sie das Ealwer Lagblatt

Dr. Goebbels' Gruß
Reichsminister Dr . Goebbels  richtet im „Angriff* a»

den Nürnberger Parteitag folgenden Gruß:
„Nürnberg ist ein Stück nationalsozialistischer Tradition

und Geschichte. Die heute schon historischen Reichstreffen, die
die nationalsozialistische Bewegung in den Mauern dieser
Stadt veranstaltet hat, verkörpern ihrem Umfange und ihrer
politischen Bedeutung nach den Aufstieg und die Entwick¬
lung unserer Idee.

1927 war der Appell der Alten Garde, jener unerschüt¬
terlichen Kampfformation , die nach Wiederbegründung der
Partei begeistert unter die Fahnen Adolf Hitlers trat.

1929 war der Aufmarsch einer neugegliedertcn, in sich
geeinten und gefestigten politischen Organisation , die den
Willen zur Macht und die Zerschlagung des November¬
systems proklamierte.

1933 ist die Krönung des 14jährigen opfervollen politi¬
schen Kampfes, die Endetappe einer Entwicklung von der
Gruppe über die Partei zum Volk.

Die Tage von Nürnberg sollen der Welt beweisen, was
wir sind und was wir bleiben werden : ein Führer , eine Par¬
tei, ein Volk und ein großes geeintes Deutsches Reich!*

Entschließung der Handwerks-Präsidenten
In einer Sitzung der Handmerkskammerpräsidenten in

Leipzig  wurde , nachdem Präsident S ch mid t - Wies-
baden über die Vorbereitungen der Veranstaltung „Segen
der Arbeitsbeschaffung im Kleinen — Gerade auf den Ein¬
zelnen kommt es an" berichtet und Generalsekretär Dr.
Schild Ausführungen über Arbeitsbeschaffungen für das
Handwerk gemacht hatte, folgende Entschließung  an¬
genommen:

„Die am 29. August in Leipzig versammelten Präsiden-
ten der Deutschen Handwerks- und Gcwcrbekammern stellen
einmütig fest, daß die Gestaltung der deutschen Handels¬
politik durch die Führer des Rcichsstandcs, des NeichSvcr-
bandes und des Deutschen Handwerks- und Gcwerbekam-
mertages ihre vollste Billigung findet. Sie sprechen dem
Führer des deutschen Handwerks ihr Vertrauen aus und
erwarten von allen Unterführern in den Handwerkerorga¬
nisationen bedingungslose Disziplin und Eingliederung in
die geschlossene nationalsozialistische Front des deutschen
Handwerks."

Kleine politische Nachrichten
Schule und Hitlerjugend . Der preußische Kultusminister

hat einen Erlaß herausgegeben, der zur Gewährleistung
eines reibungslosen und vertrauensvollen Zusammcnarbei-
tens von Schule und Bünden anordnet , daß der HI . wöchent¬
lich zwei Nachmittage zur freien Verfügung stehen sollen.
Der Erlaß verbietet gleichzeitig Eingriffe iy die Tätigkeit
der Schule und verpflichtet alle Schüler zur Teilnahme an
Schulfeiern.

Neue Gesandte beim Reichspräsidenten. Der Reichspräsi¬
dent empfing den neuen ungarischen Gesandten Konstantin
von Mastrevisch, den neuen griechischen Gesandten Alexander
Nizo-Rangabe und den neuen siamesischen Gesandten Phya
Subarn Sompati zur Entgegennahme ihrer Beglaubigungs¬
schreiben.

Ueberwachung des Psandleihgewerbes . Auf eine Eingabe
des Handwerks, in der auf Mißstände im Pfandleihgewerbe
hingewiesen wurde, hat der ..Reichswirtschafjsminister er-

: widert, daß er ' die LanLcrregierungen in einem Rundschrei¬
ben gebeten habe, die Nachgeordneten Behörden zu einer
scharfen Ueberwachung des Pfandleihgeiverbes änzuhalten
und von der Befugnis der Reichsgewerbeordnung, die Er¬
laubnis bei mangelnder Zuverlässigkeit zu entziehen, nach-
drücklichst Gebrauch zu machen.

Berufungen i« die preußische Generalsynode. Der Kir¬
chensenat der evangelischen Kirche der Altpreußischen Union
hat die folgenden Persönlichkeiten in die neue General¬
synode berufen : Reichsinnenminister Dr . Frick, Minister¬
präsident Goering , Kultusminister Rust, Professor der Rechte
Dr . Heckel aus Bonn , Superindendent Schmula aus
Beuthen.

Kl> Jahr « Berliner Siegessäule . Die Berliner Sieges¬
säule, die an drei siegreich beendete Kriege erinnert , kann ihr
SOjähriges Jubiläum feiern. Der Grundstein zu dem Bau¬
werk, bas ursprünglich als ein Denkmal zur Erinnerung an
den Feldzug 1864 gedacht war , wurde im Jahre 1865 gelegt.
Bor nunmehr 60 Jahren , am 2. September 1873, wurde die
Einweihung dieser Gedenksäule vollzogen.

Waffenlager anfgefnnde«. Die Staatspolizeistelle Pots¬
dam hat in Nowawes ein großes Waffenlager aufgedeckt,
das sich zwischen einer Hühnerfarm und einer Laubenkolonie
befand. Dort hatten Kommunisten in einer Tiefe von zwei
Metern ein großes Arsenal angelegt, das jetzt mit Hilfe der
SA . beschlagnahmt wurde. Es enthielt u. a. ein leichtes
Maschinengewehr, 1075 Schuß Jnfanteriemunition und
42 Gewehre Modell 98).

Z« dem Grenzzwischenfall bei Ramsen verlautet , daß der
Kommunist Weber den schweizerischen Ortsbehörden zur
Uebergabe angeboten worben ist. Da aber die schweizerischen
Beamten keinerlei Anordnungen ihrer Vorgesetzten Behör¬
den für die Uebernahme des Weber hatten, hat sich die Ab¬
lieferung noch nicht vollziehen können. Die schweizerische
Regierung ist verständigt worben, daß ihr die Person des
Weber zur Verfügung stehe.

Ausbau der englischen Marine-Luftflotte?
„Daily Telegraph " fordert

TU. London, 31. Aug. Der Marinemitarbeiter des „Daily
Telegraph " setzt seine Werbetätigkeit für den Ausbau der
englischen Flotte fort . Er geht biesesmal auf die Flugzeug¬
waffe ein und sagt, daß die englische Flotte nur 200 Flug-
zeuge habe. Davon seien nur 162 tatsächlich auf den Schiffen
im Dienst, während die amerikanische Flotte 357  Flugzeuge
und die japanische Flotte 180 Maschinen mit sich führe. Hinzn^
komme, daß England kaum irgendwelche Reserven an Flug¬
zeugen habe, während bei den anderen Staate » der Reserve^
bestand sich auf 100 bis 300 v. H. belaufe.
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Aus Stadt und Land
Calw,  den 1. September 1933.

Beamtenabschied
Regierungsrat Oberstleutnant a. D. Ziegler  verläßt

in diesen Tagen unsere Stadt , um mit seiner Familie nach
Stuttgart überzusiedeln. Der verdiente Beamte und Offi¬
zier wurde im Jahre 1S22 von Horb an das Versorgungs¬
amt Calw versetzt, das er als Vorstand bis zu dessen Auf¬
lösung im Jahre 1924 leitete. Infolge eines im Kriege zu¬
gezogenen Leidens trat Rcgierungsrat Ziegler im gleichen
Jahre in den Ruhestand und behielt seinen Wohnsitz in un¬
serer Stadt . In den elf Jahren seines Hierseins hat sich der
nunmehr Scheidende durch sein leutseliges Wesen und seine
immer hilfsbereite Tatkraft viel Liebe und Wertschätzung er¬
worben. Seiner Initiative ist die Gründung der Ortsgruppe
Calw des Württ . Offiziersbunöes zu verdanken, welcher er
selbst elf Jahre lang in vorbildlicher Pflichttreue Vorstand.
Mit großer Hingabe nahm sich Regierungsrat Ziegler ferner
der Kriegsopfer und Hinterbliebenen in Stadt und Bezirk
an. Seit dem Jahre 1928 war er als Fürsorgeanwalt des
Veteranen - u. Militärvereins Calw, später in gleicher Eigen¬
schaft auch für den Bezirk Calw des Württ . Kriegerbunbcs
tätig und hat in dieser Zeit viel Gutes gewirkt. In den dem
Scheidenden zu Ehren abgehaltenen Abschiedsvcranstaltun-
gen kamen Dank, Anerkennung und Wertschätzung in ver¬
dient hohem Maße zum Ausdruck. Man sieht Herrn Ncgie-
rungsrat Ziegler ungern von Calw scheiden,' mögen ihm
und seiner Familie in der Landeshauptstadt noch viele gute
Jahre beschiedcn sein.

Gautresfen der CVJM.
Der sonst so einsame Kühlenberg bei Wildberg war am

letzten Sonntag wieder einmal Zeuge frohen Jugendlcbens.
Alljährlich sammeln sich am letzten Augustsonntag die Jung¬
völker und älteren Freunde der Chr. Vereine Junger Män¬
ner vom Schwarzwaldgau auf dem Kiihlenbcrg. Eine größere
Schar ging noch am Samstagabend auf die Bergcshöhe, zum
Teil von heißer Erntearbeit weg. In den Zelten lagerten
sie und empfanden, daß Ser Kühlcnberg seinen Namen nicht
grundlos führt, sondern wirklich ein kühler Berg ist. Doch
was tats ? Man rückte näher zusammen. Recht belebt wurde
es dann in den ersten Morgenstunden, als die Freunde von
allen Seiten anrnckten. 11m 8.45 Uhr konnte der Nagolöcr
Bezirksvorstand, Verwalter Bauer,  Rötenbach, die Freunde
von nah und fern begrüßen. Er rief zu festem Zusammen¬
schluß auf. Dann sprach Studienrat Dr . Müller - Nagold
über „Brot des Lebens" nach Joh . 6, 35—49. In feiner, an¬
schaulicher Weise ging er auf den Begriff „Leben" ein. Groß
und schön ist alle Schöpfung. Doch trägt alles Geschaffene den
Stempel der Vergänglichkeit. Deshalb sind wir froh, daß wir
nicht nur von Leben wissen, sondern auch vom ewigen Leben.
Wie nun der vergängliche Leib nicht ohne Brot sein kann̂ so
braucht auch das innere Leben seine Nahrung . Da bietet sich
Jesus an als das Brot des Lebens. Nach diesem Feldgottes¬
dienst entwickelte sich das jugendfrohe sportliche Leben. Von
19—13 Uhr fanden die Wettkämpfe statt, die sich unter Lei¬
tung von Bundesturnwart D ö r r - Stuttgart und Gauturn-
wart A r m b r u ste r - Altensteig reibungslos abwickclten. '
Es waren über 299 Wettkämpfer, die im Wettlauf, Wcit-
sprung, Baumstammwerfen und Kugelstoßen ihr Können
zeigten. Es war für Kampfrichter und Wertungsbüro eine
ordentliche Leistung. Nach der Mittagspause , in der noch eine
Führerbcsprechung stattfand, waren verschiedene Wettläufe,
die einzeln oder in Staffeln ausgeführt wurden. Dann kam
der „lebendige Rasen". Dabei waren eine Neuheit die Spiele
mit dem riesigen Pushball. Mit Spannung wurde die Be¬
kanntgabe der Ergebnisse erwartet . Sindelfingen erhielt
Heuer den Wanderpreis . Es war wieder einmal herrlich auf
dem luftigen und sonnigen Kühlcnberg mit seiner weiten
Sicht in den Schwarzwald. Schön war das Spiel der jungen
Menschen, die ihren Leib gesund und rein erhalten wollen.
Gott segne unsere christlichen Vereine und gebe ihnen neues
Leben zum Wohl unseres geliebten Vaterlandes.

Wetter für Samstag und Sonntag
Ueber Mitteleuropa liegt jetzt ein schwaches Hochdruck¬

gebiet, das die Wetterlage beherrscht. Für Samstag und
Sonntag ist vielfach heiteres und trockenes Wetter zu er¬
warten.

Bad Liebenzell, 81. Aug. Der Bezirk Pforzheim der Deut¬
schen Levensrettungs -Gesellschaft veranstaltet am Sonntag,
3. September im städt. Freischwimmbad in Bad Liebenzell
eine Werbevorführung. In dieser werden Rettungsschwim¬
men, Tauchen, Wiederbelebungsversuche, gezeigt und durch
den Führer erläutert werden. Angesichts der ungeheuren
Wichtigkeit, welche das Rettungsschwimmen und der Ret¬
tungsdienst für alle Menschen hat, ist es die Veranstaltung
wert , allseitigem Interesse zu begegnen.

Nagold, 81. Aug. In Altensteig sind die Vorarbeiten für
die Erstellung einer Unterkunft zur Unterbringung von
216 Arbcitsdienstwilligen im besten Gange. Auch die Stadt
Nagold trägt sich mit dem Gedanken der Errichtung einer
Stammabteilung . Die in der Möbelfabrik Schnepf zur Zeit
untergebrachten 79 Arbeitsdienstwilligen arbeiten an vier
verschiedenen Baustellen. Sie sind u. a. mit dem Bau einer
r « 1 am Galgenberg und der Anlage eines Schießstandes
in Bad Rötenbach beschäftigt.

Luftfahrt tut not!
Eßlingen , 31. Aug. Auf der Straße von Stuttgart nach

Eßlingen ereignete sich in der Nähe von Brühl ein schweres
Kraftwagenunglück. Ein mit fünf Personen besetzter Wagen
aus dem Rheinland , der mit außerordentlicher Geschwindig¬
keit die mitunter sehr kurvige Straße nach Eßlingen fuhr,
geriet ins Schleudern und kam dadurch von der Fahrbahn
ab. Im hohen Bogen flog der Wagen in ein Ackerfeld und
stürzte dort um, sämtliche fünf Insassen unter sich begrabend.
Sofort tot waren der Werkmeister Heinrich Roth und sein
Sohn , beide von Ehlingen . Der letztere saß vermutlich am
Steuer . Die Tochter Roths und ihr Ehemann, Ingenieur
Maile aus Nellingen, sind im Eßlinger Krankenhaus ge¬
storben. Der fünfte Insasse ist der Sohn des Direktors
Sailer von den Daimler -Werken, der eine schwere Gehirn¬
erschütterung erlitt.

wp. Geislingen , 31. Aug. In Gingen bei Geislingen hat
die leidige Unsitte, sich beim Radfahren an Lastwagen an¬
zuhängen, ein Todesopfer befördert. Junge Leute aus
Stuttgart , die sich auf einer Radwanderung befanden, häng-
tcn sich an einen Lastzug an, darunter der 15 Jahre
alte Kaufmannslchrling Paul Mack von Stuttgart an dem
Motorwagen . Beim Entgegenkommen eines Kraftwagens
ließ sich Mack loS, geriet unter den Anhängewagen und
wurde so schwer verletzt, baß er nach einigen Stunden im
Krankenhaus in Geislingen gestorben ist.

SCB . Lausfcn a. N.» 31. Aug. Gestern abend stürzte der
in Heilbronn in der Lehre befindliche 15 Jahre alte Schuh¬
macher Eugen Klepser von Kirchhcim, der sich auf der Heim¬
fahrt von der Arbeitsstätte befand, in der Nähe der Neb-
mannschcn Fabrik aus dem fahrenden Zug. Wahrscheinlich
hatte er sich an die nicht vollständig geschlossene Türe ge¬
lehnt. Der Verunglückte erlitt durch den Sturz neben star¬
ken äußerlichen Kopfverletzungen eine Gehirnerschütterung.

Ans Babe«. In Tribcrg fand die Feier des 69jähr. Be¬
stehens der Schwarzwalbbahn statt. — Das badische Mini¬
sterium des Innern hat das „Heidelberger Tageblatt " auf
Grund des Gesetzes vom 28. Februar zum Schutz von Volk
und Staat auf 14 Tage verboten. Anlaß zu diesem Verbot
gab ein ganzseitiges Eigeninscrat dieses Blattes , in wel¬
chem auch ein Angriff gegen die badische Negierung er¬
folgte. _

Turnen und Sport
Frankfurter Gäste beim Fußballverein Calw

rauch diesmal war den Neu - Jsen bürgern  herr¬
licher Sonnenschein beschiedcn, als sie ihre zweite Schwarz¬
waldreise zum Fußballverein Calw antraten . Mit großem
Omnibus traf die Reisegesellschaft am Samstag abend in
Calw ein. Nasch wurden im Vereinslokal die Quartiere für
dib 45 Männlein und Weiblein verteilt . Eine Stunde darauf
begann der Begrüßungsabend im Badischen Hof. Die Cal-
wer wollten den Frankfurtern die paar Stunden so ange¬
nehm wie möglich gestalten. Eine Abteilung des Gesang¬
vereins Concordia Calw mit Chormeister Albert Fischer
fand für ihre sinnigen Liedervorträge viel Beifall . Die Haus-
kapclle des Herrn Weiß,  welche sich auch in selbstloser
Weise zur Verfügung gestellt hatte, schuf eine glänzende
Stimmung . Aber auch die Frankfurter hatten ein Programm
zusammengestellt, welches keinen Wunsch offenließ. Ganz be¬
sonders gefiel Herr „Knickebein". Frankfurter Fröhlichkeit
und schwäbische Gemütlichkeit trafen sich in schönster Har¬
monie. Der Spielausschußvorfitzende des Calwer Vereins
fand treffende Worte für die deutsche Kameradschaft, welche
auch ganz besonders die Sportvereine immer pflegen wollen
und für die es im Vaterland keine örtliche Grenzen gibt. Er
widmete als Sinnbild die „Nikolauskapelle".Die Frankfurter
aber wußten, daß auch im Schwarzwald ihre Würstchen wohl-
bekannt sind. Mit viel Humor überreichte der 1. Vorsitzende
19 Pfund solcher Leckerbissen an seine Calwer Freunde . Er
fand damit den größten Beifall und Dank. Nur zu rasch
verflossen die Stunden . Um Mitternacht war Aufbruch.
Sonntag früh zeigte ein Rundgang den Gästen die Schön¬
heit unserer Stadt.

Ans dem Sportplatz
Calw III - Althengstett I 2:3.
Calw II - Neu-Isenburg II 6:3.
Calw I — Neu-Isenburg I 1:2.

Zum drittenmal blieb die zweite Mannschaft Calws über
ihre Gäste verdienter Sieger . Eine große Zuschauermenge
spendete starken Beifall, als die ersten Mannschaften bas
Spielfeld gemeinsam betraten und den Hitlergruß zum Aus¬
tausch brachten. Die Gäste überreichten ein wundervolles Ge¬
schenk. Schon begann das spannende Spiel . Man merkte, daß
die Frankfurter auf Sem linken Flügel , in der Sturmmitte
und in der Verteidigung hervorragende Kräfte mitgebracht
hatten. Aber auch die Calwer Elf war gut beisammen. Der
Sturm in seiner neuen Besetzung zeigte wunbcrvoües Kom¬
binationsspiel . Ein solches schließt Lutz mit Bombenschuß ab.
0:1 für Calw. Nach der Pause hatte Calw umgestellt. Der
Zusammenhang ging verloren . Dagegen kamen die Gäste
immer mehr in Front und zogen durch Halbrechts gleich.
Unter großem Beifall köpfte der junge Gästemittelstürmer
das Siegestor ins Calwer Netz. Das Spiel beider Mann¬

schaften hatte sehr gefallen. Man görmte de» Neu-Jsenbur-
gern den Sieg . Bei Calw geht es aufwärts . Die Mannschaft
ist gut beisammen. Allzu rasch schlug für die Gäste die Ab¬
schiedsstunde. Unter Führung unseres lieben Hermann Heß
traten sic die Heimreise an. Wir werden sie im nächsten Jahr
in Calw wieder sehen!

Vom Turnverein Calw
Mannschaftskampf TV . Calw — Turngesell¬

schaft Pforzheim
Die vom letzten Jahre noch in bester Erinnerung

stehende Turngesellschaft Pforzheim ist am Sonntag beim
Turnverein Calw zwecks Austragung eines Mannschafts¬
kampfes zu Gaste. Ursprünglich sollte dieser Rückkampf in
Pforzheim stattfinden, doch mußte die Veranstaltung infolge
Platzmangels nach hier auf den Turn - und Spielplatz ver¬
legt werden. — Das zusammcngestellte reichhaltige Pro¬
gramm enthält Staffel -Läufe, Faust - und Handballspiele. Im
Faustball stellte die Turngescllschaft schon viele Jahre ihren
Meister,' ein unter diesen Umständen beachtliches Spiel ist
daher zu crioartcn . — Die Läufe bestehen aus einer Olym¬
pischen Staffel , einer 4 X 499- Meter - und einer 4X190-
Meter -Staffcl . Der TV . Calw tritt dazu in stärkster Be¬
setzung und mit je 2 Mannschaften an. — Unter Leitung von
Tfd. Regenberg  standen die Läufer in einem scharfen
Training , und Sie abgelegten Proben berechtigen zu den
schönsten Hoffnungen. Da auch der Gegner seine besten
Leute zu den Läufen entsendet, dürfte mit interessanten Ent¬
scheidungen zu rechnen sein. — Auch das Handballspiel der
ersten Mannschaften wirb seine Anziehungskraft nicht ver¬
fehlen. Die Spielstärke des Gegners ist weit über Pforz¬
heims Mauern hinaus bekannt und bietet Gewähr fiir die
Abwicklung eines spannenden Freundschafts-Treffens . Für
die Calwer Spieler kann die Verpflichtung solch erstklassiger
Mannschaften im Hinblick auf die bevorstehenden Pflicht¬
spiele nur von Nutzen sein. — Die Freunde von Spiel und
Sport werden sich die Gelegenheit, der Veranstaltung beizu¬
wohnen, nicht entgehen lassen. — Näheres siehe Anzeige.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börse

SCB . Stuttgart , 31. Aug. Die Börse hatte ruhig "? Ge¬
schäft bei uneinheitlicher Kursgestaltung.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt
Dem Donnerstagmarkt am Städt . Vieh- und Schlachthos

wurden zugeführt : 8 (unverkauft 4) Ochsen, 6 Bullen , 21
(10) Jungbullen , 2 Kühe, 59 (30) Färsen , 147 Kälber , 466
Schweine.

Preise siir 1 Pfund Lebendgewicht:

Ochsen:
ausgemästet-
vollfleischig.
fleischig- - -

Bullen:
ausgemästet-
vollfleischig-
fleischig- - -
Iungrinder:
ausaemästet
vollfleischig
fleischig- -
geringgenährte

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig>

Marktverlauf:

31. 8.
Pfg-

29. 8.
Pfg-

26—29
Kühe:

fleischig. . . .

31. 8.
Pfg-

24- 25 geringgenährte- —
_ 22—23 Kälber:

feinste Mast- und
beste Saugkälber 33- 3625—27

24—25
22—23

mittl. Mast- und
— gute Saugkälber

geringe Kälber-
28—31
25—27

30—32 Schweine:— über300Pfd. - - 40- 4126—29 240—300 Psd. > 41- 4223—25 200- 240Pfd. - 42
160—200 Psd. -
120—I60Pfd . -

39—40
38—39— 21—26 unter 120 Psd. .'— 18—20 Sauen . . . . 30—33

29. 8.
Pfg.

13- 16
9- 11

32- 35

26—30
23—25

40- 41
41- 42
42- 43
40—42
37- 40
29—32

Großvieh wegen unbedeutenden Um¬
satzes nicht notiert, ' Kälber mäßig belebt,' Schweine ruhig.

Preise am Stuttgarter Fleischmarkt  für ein
Pfund Frischfleisch: Farrenfleisch 42- 49 (42—48), Rindfleisch
Rindviertel fett 62—58 (52—57), mittel 45—50 (45- ^ 9), ge¬
ring 49—43 (unv.), Kuhflcisch 25—36 (unv.), Kälber mit In¬
nereien 52—61 (unv.), Schweine 60—64 (unv.), Hammel 54
bis 58 (unv.) er?/.

Stuttgarter Grobmärkte
Kartoffelgroßmarkt  auf Sem Leonhardsplatz:

Zufuhr 200 Ztr . Preis 1,90—2,20 e-S-6 für 1 Ztr.
Mostobst markt  auf dem Wilhelmsplatz : Zufuhr 100

Zentner . Preis 3—3,20 für 1 Ztr.

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

12. Sonntagn.  ü . Dreieinigkeitsfest , 3. Sept .:
Turmlied : 1, Allein Gott in der Höh sei Ehr.
8 Uhr : Frühgottesdienst (Dreher ) ,- 9.30 Uhr : Haupt¬

gottesdienst (Fischer — Anfangslied : 279, Herzlich lieb Hab
ich dich): 11 Uhr : Christenlehre (Söhne des 1. Bezirks —
Fischer): 10.45 Uhr : Kindergottesdtenst.

Katholische Gottesdienste
Sonntag,  den 3. September:

8 Uhr : Frühmesse und Ansprache: 9.30 Uhr : Predigt und
Hochamt: anschließend Christenlehre : 1.30 Uhr : Andacht.

Montag,  den 4. September:
8 Uhr : Gottesdienst in Bad Liebenzell.

Mittwoch,  6 . September:
8.30 Uhr : Gottesdienst in Bad Teinach.
Beichtgelegenheit:  Samstag 4—5.30 Uhr, Sonn¬

tag 7—8 Uhr.

tpinlre ick lsgsur — tsgein mein Isiisc ^en Ksirenr
Ksttee . Win ireicie Lin«t unrentnennlielie ^neunrüe.

Kaisens Ksttee ist rten beste!

itäiscirs

D ß §- Z

_

Ksiren r Lpe - islronlen:
K/Vi2 . — 6 ?k6. ttsuskslrlcsttee
K/H2 .40 .. .. rekn belielrle 8on1e

3 . — .. .. et «kss gsnr öeromterer
Xsiren'r Iss , Kslrso, Sckolrolsclsn , pnslinsn,
Londons , WsLsin , pueikiings, Irucdlssils

»̂ »ksbstt in , k̂ snksn,
lwemgs/ir -tikel l

ausgeschlossen ) V



Mmtl.SekanntmachMM«
^ Stadtgemeinde Calw.

Auf Grund des H 37 der Rcichsgewerbeordnuug und
genuin Z 51 ff. des Lnndespolizeistrafgescnes wird fol¬
gende '

Ordnung für öffentlich aufgestellte
Mietkraftwagen (Kraft -Droschken)

mit Zustimmung des Gemciuderuts v. 13. 7. 1933 und
Bollziehbarkeitscrklnrung des Oberamts Calw vom 28.
7. 1933 erlassen.

8 I.
Wer auf öffentlichen Straffen und Plätzen Kraft¬

wagen zu jedermanns Gebrauch und Dienst bereit halten
will , bedarf hierzu der Erlaubnis der Ortspolizeibchörde.

Die Erlaubnis wird aus jederzeitige » Widerruferteilt . "
8 2.

Die Fahrpreise sind nach einem besonderen auf Grund
des § 76 der Gewerbeordnung scstgcsetzten Tarif zu be¬
rechnen.

8 3.
Zuwiderhandelnde werden nach Art . 2l des Polizci-

strafgesctzes oder Art 148 Z. 8 der Reichsgewerbeordnuna
bestraft.

Der in § 2 genannte Tarif ist am Rathaus ange¬schlagen.
Calw , den 13. Juli / 31. August 1933.

Ortspolizcibehörde : Göhner.

EüW.Mcheii.

Morgen Samstag,
3. September , '/-I Ahr

UM Mer Kirche
(Hochzeitsfingen ). Voll¬
zähliges Erscheinen wird er¬
wartet_ H . Mall.

Mrsuu
im Sckveindacktal

freut sich auk den 8e-
sueti Lindeimlscker und
Lremdei.

kür ltte vsmer
kiMUM -iiiiilMnlei 'iiiSiite!

NM kegeWM ! . ! m ^ gm « u

Neue SinsMSllte ! >, ^
preiswert unci in grolZsr ^ubwstil

^

vsrtr

Stadtgemeinde Calw.
Nachstehende Srtsbausatzung vom 19. Scpt . 1929

wird in Erinnerung gebracht:
1. Die Anbringung von Reklame -, Firmenschildern , Schau¬

kasten und Aufschriften ist vor Beginn der Ausführung
bei der Polizeibehörde anzuzeigen.

2. Die Anbringung ist untersagt , wenn dadurch ein Orts -,
Straffen - oder Landschaftsbild verunstaltet ober die
Erscheinung von Baudenkmalen beeinträchtigt 'wird.

3. Die Untersagung ist ausgeschlossen, wenn zwei Wochen
vor Beginn der Ausführung schriftliche Anzeige an die
Polizeibehörde erstattet und innerhalb dieser Frist vor¬
läufige oder endgültige Untersagung nicht erfolgt ist.

Ealrv. 31. August 1933.
Bürgermeisteramt : Göhner.

Der

Kindergarten
beginnt am

Dienstag , d . 5 . September
Gerda Rheinwald.

rvsrrlsn.
I » snn alles versagte,
§» ntsekaraatistluncli

! beseitigt .^ LES .7S
liegen pick̂ l.MsK8v8KrksL

Mter -Hrox-. Zslindotst, -. 19

Oss groks Lpsrisffistts für Osmerlkorifsktiori

Pianino
ln Nußbaum (in Calw
stehend) preiswert zu ver¬
mieten oder zu verkaufen.
Klavierbaumcistcr

Fosef Herrmann,
Schwab . Gmünd.

Ssü Lievearell
kSsSLLndaeder LZsmUKIe

71m 8oui »ti »8-, Neu 3 . 8eptkr . veranstalte ick

Üsl»
voruick jedermann freundlickst einlacle ILnrI Wsbsr

Die WanderarbeiLsstätte
liefert auf die Bühne

slhsii kes - alt . . irMencr Areiuihslz
zu 1 . 80 Mk . für 1 Zentner

lind AnziWvlz in Mdeln
zu 20 Pfg . für 1 Bund

Bestellungen § 1ks » ikN»1,4 « rEl »«11>bernsprechernimmt entgegen Nr . 245

IahrrSder
in allen Preislagen

groffe Auswahl
Reparaturen

Ersatzteile
«Tel.
>-308

OärMerM
Sommerliche

3-Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör zu vermieten.
Von wem , sagt die Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

Altbulach

Hochzeitseinladung
Wir beehren uns , Verwandte und Bekannte

zu unserer am Samstag,  den 2. September,
stattfindendcn

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zur „Krön  e" freundlichst cln-
zulaoen

David Rometsch
Gertrud Eberspächer

Kirchgang 2 Uhr

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Ein¬
ladung entgegennehmen zu wollen.

>Ehr . MdmillZ

AsMrskr - LslWsUsü

blarlr « „ TlriiolU"
für Trvscksene und Kinder in reicher ^ usvakl bei

Lsri UsrivL » Li'8enlianälun§.

M,S0. zrsc ^ - AA

«isssAbsrus . § g
Seiigsmitur ^
arbeik (Ibissen 1.45, Obeidettucd 4.50)

«irrendsrug

I»srsÄe-LsrnUur
(Li -scn K-Iöppel-

/ ! / > // / /

-47̂ 0/« /

Altburg
Am Sonntag , d . S. September findet

im Saale von Georg Rentschler
groffe

ejnsair un <1 Volant 1,88
Oderbettuck 150/SL0 dsru riss-

senä . Zseitie xarnlert 4 . 80 ) ^ 2 §

tiesmattm. ^lotiv

rckMpker ' - SZ

rckISpker - . 98
Esmiuit »emd u. Slklüpter »

«emükors 1 . 9Z

KkSSPk

i i

statt , wozu höflichst einladet
N . S .»Bezirkskapelle.

Sonniger

BllllpIG
gesucht,

in mittlerer Höhenlage.
Eventuell Tausch gege«

schönes Baumgut k
Anaet o:e unter A . 3 . 2VS
an die Geschöstsst . ds . Bl.

8is sckLlUz -en «icli selbst , venn Sie eins
2eitunx kalten , dis nickt in der l -axe ist, Sie mit
Neu Virtsckaktskraxen aut dem tankenden ru
kalten , die kür Sie nnd lkre IVirtsckakt in Detrackt
kommen . Vor 8 «b » Uei » bevvsbreo 8ie »icb,
venn Sie eine 2situox lesen , die ein xeosoes
8pl « gelb !l «l Ne » xesumtei » lVlrtscbskts-
lebso » Nes Lerirlrs gibt. Darum bestellen
Sie das im ortssosllssixeo Detried derxertellte
»Lslvvor Vuzblst  t ", da» Sie über alle
Vorkommnisse im Der'irk nnterrlcktet und dessen
Druckerei an den Steuerlasten des Derirks mitträxt.

I^ S ^ Lt - I^ eukSiiSN KIsiciSk 'LiOskS
Onrsrs nsuv ttssbrr-prsiLUrls klvlcjvi'- un6 t̂ antslLlotta <Osr2m1-?5v»rliLf» uncij
Information über ctio ttorbrtmocts ) ist srLodiENvn unct virci kortsnlor sbgegeden »^

^oltigor
ctsronis » ctunkls d4urkerung , 140 em drsit m 2 . 45 OuVS l̂klS reinwollen » Qualität , neu^ V/in-

tertsrben LS cm Kreil m 1 . 65
^2 ^ I( 56PP - ^ >̂SVI '0N rantgsmurlerter
Oewebs , sucd für / <kvn6klsic1 « r, 90cm Kreit m 2 . 45

^ ^ L kowLdrts Xlsiclsrqus-
I"SlOk 'isZsZSN ^ SMi UtZf, rcliüntarkigs 195

i rcd v̂ers , icornigs OusHlst , siogsnt
virksn ^ s neu « ^ urtsrungrsrl,

5ckdvsrr "0  cm drsit m Z . 56
r -i i rsinwoll » nssk( ümm-

^uvsiins - kvlelsngs ^ ^ ^ ^ s XSp . r- 2 . 95

KunrlLsirto mit Wolle , kvwödrt
für ^ ackmittsgrlclal ^er » grohs

^srksnsurwakl 9S cm Kreit m 2 . 75 ^ ÎSVI 'ON ^ L ÎO ^ Skl neuartige , ^ ciunksl-
tsrbigs k4urterung Lii cm Kreit m 0 . 95

^ « nglirck gvmus .srk, sctiivsro t̂ op-
p» n- Qus >itL1» g « « jgn « t tür Hotts

5k>ostmän « t 140 cm drsit m Z65
Ouve l̂flS rckwero QuslilLI , sctiöns 6 unk-
!s l-ierbritarksn 1Z0 cm breit m Z . 50

fl r« itig verwsnciker « r(3« weko,
rcdwsrr , weik; unci öaillorksn , 94 cm brelt m 2 . 95

rr 1 * 1/ czsrwirnt , ciicdts (Zrunctqus-
OOULIE - Ix3k 'O ijjZt mit dloulins - Ltkekt»
clunkls Marken 65 cm Kreit m 1 .10

x , , rvins V!?o >ls , moctsms
VslOUk '- ^ NSVI 'ON L'.ottsrt . Lcdv,er « Win-
tvrqustitLt , rckwarr 140 cm drsit m

^ »smsr Ltott , moclsrn«
Dboart LS cm drsit m 145

r- , rr , XunstreiÄ « mit
t"ISMSNgS - k< evek '5l0le Wolle , weicker
döocissloff , clunlcls Werken 94 cm breit m 3 . 85 wsks .gsrwirnt,geschmack¬

volle Lcdottsnmurtsrung LS cm Kreit m 1 . 35

l> , r>>.. , olsnrrsicks , soiict»
üuslität , moctsrnsr

> »2 . vorrüglic ^ s , rslnnolivns
^ > i »SUI ' KsmmgsrnqusljlLt , groh «5

^ sssfbsnLortiment 92 cm brsil m 1 . 95

O , Vistrs mit l( unrt-
OttoMSN - t< SVSI 'LlvISrsr 6 «, » x1rsrcliwa-
rs Qualität für slegsnts Kkeicisr »94 cm Kreit m 4 . 25

^ I-tstkwolls kunttsrkig,
^liOkHökl - iXZk'O geeignet tür ^1o 6 srni-
rierung Litsrsr Klsicisr LS cm breit m 1 . 45

octsr dollfsrdig , bsvorrugt
für Vsdvmrintvt 140 cm brsit m

g » s , rsinsWoUs , v,oicks »»»ckmisg-
^ I ^ OOLK ^SPOggmsrOsvobo , moctsrns Î lu-

I rfsrsrt . nsu « ^srbsn 95 cm brsit m 2 . 45
i ' I. ll kunLlreicis , tsilweirs mit^
I 271- ^ 0110IV6kl LstinLtrsifsn , naus k̂srb-

4 . 50

i i . , reine Wolle mit

weltzomLie ^facisn, 1 . 95

—rcnv, »,r,  tlls« t.tgs dtrspsrisrous-
iliZf, for Iscksn ocjsr für 8s53t ;s

v» rv,« n6 dar izo cm brsit m

tt^/ r mit/xd 5sits » rsin-
/ > Vsic >uilNS - ( ^ N 6 VrON W0 ÜSNS5 Ksmm-
o . -XV g ggfn , bsvväkris lO« ictsr - Qusiit3f , 95 cm breit m 2 . 75 I- incl ^ nsr Köpsrssmt p?ob° « r x'/bkN -s,'

viele moclerne Wintsrfsrksn , 55 cm breit m 1 .95 Ken , mit neuartigem d4olsn-
gs - ktsskt , tür Köclrs LS cm Kreit m

1 . 95

^unrtssirj « ,rcdmsirippios,Oo ^ sbs,
r« Icd« ^ uLv,sdI Lcdün» r^1oct« fsrden, ^ 8 ^ ^ HOcII 'Ll- ^ Il 6 V !'ON sedwersr , moctsrn

^ g tzsmuztertvr Kleictsrrtofk 95 cm breit m 3 . 25
^ , mitteircliwsrs , weiclifskloncl « »
I> OOSk '53k71i KewLdrt » tdeiclerouslitst,
ciunxls I-ferbLffsrbvn 70 cm vreit m 2 .95

. I ^ - ssinsWolls .MlUdou-
lacqusdci - bsmsüs Uns - Üfksk«, uob - ck- ,
IbUK«Ns Î Iurisrung «s cm ds ° u m

2 . 25

dvroncte » rokic!« » « !« -
osnt « kuftsrqusIitLt , fEinkürmavS

> 1uLt« rr»»l-s 75 cm br «i» m

8 r> - » r> -it reinwollener
1 i OlSg 0 Ns !- I< SVSI 'LIO !s »( smmsarn . ele-' O ^ Dgsnle .rckwsro l(or1üm - QuslitSt,1Z0cm Kreit m 3 . 65

»L, , , oufs . 2wirnousli13t , kin - un^
W35Ll153Mi Askirfsrbsnciruclc » grokedlur-
fersurwakl 70 cm breit m

ü » ^ t, reine Wolle »rckweks ĉ ua-
1 > /XNgOk 'S - » UcN ,it3t . 6srsnte5cdottenmur- 2 .45
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